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Wirtschaft, Wissenschaft und Tech­
nik und als Ergebnis der selbstlosen 
Arbeit der sowjetischen Werktätigen 
werden die S. unablässig mit moder­
nen Waffen und Kampfmitteln aus­
gerüstet, die von den Armeeangehö­
rigen meisterhaft beherrscht werden. 
Die von der KPdSU erzogenen 
Kommandeurs- und Führungskader 
sind dem Sowjetvolk, der Sache des 
Kommunismus und den Ideen des 
proletarischen Internationalismus 
grenzenlos ergeben, sie zeichnen 
sich durch hohe politische Reife, 
umfassende militär-theoretische und 
militärtechnische Kenntnisse aus 
und sind imstande, mit Sachkenntnis 
sowohl im Frieden als auch im Krieg 
die Truppen zu führen. Im Interesse 
des zuverlässigen Schutzes des So­
zialismus, der Freiheit und Unab­
hängigkeit des Sowjetvolkes und der 
Völker der anderen sozialistischen 
Bruderländer, der Gewährleistung 
friedlicher Bedingungen für den 
weiteren Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus und der Vereite­
lung der Aktionen der aggressiven 
imperialistischen Kräfte vervoll­
kommnen die sowjetischen Streit­
kräfte ständig ihre Kampfkraft und 
Gefechtsbereitschaft. Die S. ist das 
Beispiel und Vorbild aller sozialisti­
schen Streitkräfte. In fester Waffen­
brüderschaft mit der S. erfüllen die 
anderen Armeen des Warschauer 
Vertrages (—► Vertrag über Freund­
schaft, Zusammenarbeit und gegensei­
tigen Beistand, 1955), die unter Füh­
rung der marxistisch-leninistischen 
Parteien ihrer Länder auf der 
Grundlage der gemeinsamen marxi­
stisch-leninistischen Weltanschau­
ung, der einheitlichen außenpoliti­
schen, militär- und sicherheitspoliti­
schen Interessen und Ziele der sozia­
listischen Bruderstaaten und der ein­
heitlichen sozialistischen —<• Militär­
doktrin untrennbar miteinander ver­
bunden sind, ihre Schutz- und Ver­
teidigungsaufgaben.'

staatliche

Form der Vereinigung (Union) sou­
veräner sozialistischer Sowjetrepu­
bliken, die sich freiwillig und gleich­
berechtigt zum einheitlichen multi­
nationalen Sowjetstaat, der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubli­
ken, zusammengeschlossen haben, 
um nach den Grundsätzen des —* 
proletarischen Internationalismus ge­
meinsam die sozialistische und kom­
munistische Gesellschaft zu errich­
ten. In der Entwicklung der S. spie­
gelt sich die konsequente Verwirkli­
chung der Leninschen Nationalitä­
tenpolitik, die Lösung der —*• natio­
nalen Frage durch die KPdSU wider. 
Sie trug insbesondere dazu bei, das 
ökonomische Entwicklungsniveau 
der einzelnen Sowjetrepubliken an­
zugleichen, wirkliche Gleichberech­
tigung aller Nationen und Völker­
schaften der UdSSR zu sichern und 
eine nie gekannte Blüte der ihrer 
Form nach nationalen und ihrem In­
halt nach sozialistischen —<■ Kultur 
der Völker der UdSSR zu erreichen. 
Die S. entstand als Ergebnis der —«• 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution, der Errichtung der —* Dik­
tatur des Proletariats, die die Befrei­
ung der vom Zarismus unterdrück­
ten Völker Rußlands brachte. Im 
Jan. 1918 beschloß der III. Gesamt­
russische Sowjetkongreß die Bil­
dung der RSFSR. 1922 entstand die 
Transkaukasische Sozialistische Fö­
derative Sowjetrepublik, bestehend 
aus der Georgischen, der Aserbai­
dshanischen und der Armenischen 
SSR. Den entscheidenden Schritt 
zur Entwicklung der S. vollzogen 
die sowjetischen Werktätigen unter 
Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei mit der Bildung der 
UdSSR am 30. 12. 1922, die durch 
die —<• Verfassung der UdSSR von 
1924 staatsrechtlich ausgestaltet 
wurde. Die UdSSR ist ein souve­
räner Staat; seine souveräne Macht 
erstreckt sich auf das Territorium al­
ler Republiken, die sich in ihr verei­
nigt haben. Die UdSSR hat ihre Ver­
fassung, ihre Organe der Staats-Sowjetföderation :


